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Leuchtmittel-Verbote – welche trifft`s? 
Regionale Energieberatung 

 
Ab September gilt’s ernst: quecksilberhaltige 
Leuchtmittel dürfen nicht mehr verkauft wer-
den. 

Die Schweiz hat EU-Ökodesign-Richtlinien zur 
Beschränkung der Verwendung bestimmter ge-
fährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgerä-
ten übernommen. Dementsprechend dürfen 
diese kein Quecksilber mehr enthalten. Zeitlich 
begrenzte Ausnahmen bilden spezielle industri-
elle, militärische und medizinische Anwendun-
gen. Bereits seit 1. September 2021 müssen 
Lichtquellen mit der neuen Energieetikette de-
klariert werden. Die Etikette zeigt neben der 
Energieeffizienzklasse auch den Stromverbrauch 
pro 1000 Betriebsstunden. Anfangs gibt es noch 
kaum Produkte mit einer A-Klasse-Einstufung. 
Diese «leere» Klasse bietet entsprechende Ent-
wicklungsmöglichkeiten für künftige Produkte. 
Gewisse Niedervolthalogen-Spots, Halogen-Stab-
lampen mit hoher Leistung ab etwa 140 Watt,  

 
 

Leuchtstofflampen T2 und T12 sowie Kompakt-
leuchtstofflampen dürfen seither nicht mehr ver-
kauft werden. 

Ab 24. August 2023 sind auch Halogen-Stiftlam-
pen und die Leuchtstoffröhren T8 und T5 vom 
Markt zu nehmen. Beruhigend ist: Für beste-
hende Beleuchtungen gibt es ausgereifte LED-
Varianten, die in vielen Fällen einfach umgerüs-
tet werden können. 

LEDs reduzieren nicht nur den Stromverbrauch, 
sie geben auch weniger Wärme ab und verfügen 
über eine deutlich längere Lebensdauer. Heisst 
auch, dass der Wartungsaufwand für das Aus-
wechseln defekter Leuchtmittel abnimmt. Will 
eine LED-Lampe dennoch entsorgt werden, so 
muss dies wegen der enthaltenen elektronischen 
Bauteile bei einer Sammelstelle oder im Lampen-
Fachgeschäft geschehen. Dies gilt erst recht für 
die quecksilberhaltigen Leuchtstofflampen. 

 
Bildlegende: Die altbekannten Leuchtstoffröhren verschwinden vom Markt. 
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Die neuen Bestimmungen zielen auch darauf ab, 
Lichtquellen künftig besser austauschbar und re-
parierbar zu machen. Also, am besten das zu er-
setzende Leuchtmittel mit ins Fachgeschäft neh-
men, um das entsprechende «LED-Pendant» zu 
finden. Nicht vergessen, zu beachten sind auch 
die gewünschte Farbtemperatur und die «Dimm-
barkeit» des Leuchtmittels. 

Exkurs 
Die Geschichte der LED-Lampe beginnt bereits 
1907, geriet jedoch lange in Vergessenheit. 1962 
kam eine erste industriell gefertigte LED-Lampe 
auf den Markt, den Durchbruch schaffte sie im 
21. Jahrhundert. Durch die hohe Energieeffizienz 
und Lebensdauer verdrängt sie nun herkömmli-
che Lichttechnologien mehr und mehr. 

Viel Neues? Die Regionale Energieberatung hilft 
gerne weiter.  
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Weitere Informationen 

- bfe.admin.ch / Effizienz / Energieetiketten und Effizienz-
anforderungen / Lampen 

- toplicht.ch / Kompendium / Wohnen 

- Förderprogramme (Fördergelder) – energiefranken.ch 

- Gebäudeenergieausweis – geak.ch 

- Fachstelle Minergie – minergie.ch 

- Energiegesetz Kanton Bern – Amt für Umwelt und Energie 

- Nationales Energiegesetz – Bundesamt für Energie 

 

 
Text: RKOO, Regionale Energieberatung Oberland-Ost und Thun Ober-
land-West 

News: 
Die aktuellen Förderbeiträge sind auf der Homepage 
vom Amt für Umwelt und Energie Kanton Bern (AUE) 
oder auf www.energiefranken.ch ersichtlich. 
 
Haben Sie weitere Fragen? 
Weitere Auskünfte zu Fragen und Themen im Energie-
bereich, insbesondere auch zu weiteren Förderpro-
grammen, erhalten Sie durch Ihre Energieberatungs-
stelle der Region Oberland-Ost. 

 
 
Ihre unabhängige Anlaufstelle für Energiefragen: 

Regionale Energieberatung Oberland-Ost 
Jungfraustrasse 38 
3800 Interlaken 
Telefon 033 821 08 68 
energieberatung@oberland-ost.ch 
www.oberland-ost.ch  

 

 
Eine Dienstleistung der 

Beratungsangebot 
Je nach Anfrage erfolgt die Beratung: 

• per Telefon oder E-Mail (kostenlos) 
• gegen Voranmeldung am Standort in Interlaken und 

in Meiringen (erste Beratung kostenlos) 
• direkt bei Ihnen vor Ort (Pauschaltarife) 

Bei Vorgehensberatungen vor Ort mit Begehung des Ob-
jekts und Kurzprotokoll gelten folgende Tarife: 

• Ein- und Zweifamilienhäuser, Reihenhäuser, Woh-
nungen (Besitzer, Mieter): CHF 100.- 

• MFH: CHF 150.- 
• Dienstleistungs-, Gewerbe- und  

Fabrikationsgebäude: CHF 250.- 
• Fachliche Begleitung (Coaching): 

CHF 250.- (pauschal) 
• Für Gemeindebehörden (öffentliche Gebäude)  

kostenlos 

http://www.energiefranken.ch/
http://www.oberland-ost.ch/

